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1. deaf.tvbutler.at – TV-Programmvorschau jetzt für Menschen mit Seh- und Hörbeeinträchtigung; ORF – Untertitelplanung im Internet
Fernsehen ist aus unserer Zeit fast nicht mehr wegzudenken. Nahezu jeder Mensch sieht täglich die eine oder andere Sendung. Für Menschen mit Beeinträchtigungen sind die Angebote im TV eine attraktive Möglichkeit, da alle Inhalte ohne großen Aufwand genutzt werden können. 
Aber speziell für Personen mit einer Hör- oder Sehbeeinträchtigung ist die Benutzbarkeit oft eingeschränkt. Trotz vieler Bestrebungen und gesetzlicher Vorgaben ist eine Vollabdeckung bezüglich Untertitelung bzw. Audiodeskription noch lange nicht vollständig umgesetzt. Hier gilt es für betroffene Menschen, die jeweils möglichen und interessanten Sendungen einzeln aus dem breiten Angebot an TV-Sendern herauszusuchen.

Seit 2010 gibt es die österreichische Internetplattform tvbutler.at. Dieses Internetangebot hat sich zum Ziel gemacht, einen barrierefreien TV- und auch Radio-Guide im Internet anzubieten. Neben der Gestaltung nach geltenden barrierefreien Webstandards, wurde eine optimale Benutzerfreundlichkeit der Homepage angestrebt. Eine Reihe von Suchfunktionen soll helfen, für unterschiedliche Behinderungsgruppen die jeweiligen passenden Fernseh- und Radiosendungen zu finden. 

Eine Filterfunktion ermöglichte es den BenutzerInnen bereits, Hörfilme und Sendungen mit Audiodeskription zu suchen. Nun wurde die Filterfunktion erweitert. „Der TVButler.at unterstützt ab sofort Menschen beim Fernsehkonsum im Bereich Gebärdensprache und Videotext mit einer Spezialseite! Neben der Auflistung von TV-Sendungen mit Untertitel oder Gebärdensprache gibt es weitere Pluspunkte im Angebot: ‚Useful Links’ sowie Accessibility-News.“ 

Eine Vielzahl von Features ermöglicht es, Fernsehbeiträge so zu verwalten, dass dadurch eine gute Übersicht von bevorstehenden Terminen bzw. Sendungen entsteht. So kann man beispielsweise interessante Sendungen auf eine persönliche Merkliste setzen. Vorgemerkte Sendungstermine können automatisch in den persönlichen Kalender der jeweiligen AnwenderInnen übertragen werden. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf www.tvbutler.at bzw. deaf.tvbutler.at.
Speziell für das Fernsehangebot des ORF gibt es vom Verein WITAF monatliche Zusammenstellung von Sendungen mit Untertiteln. In Kooperation mit der ORF-Untertitelredaktion gibt es jeden Monat auf der Internetseite von WITAF eine Liste mit Sendungen mit Untertiteln als PDF zum Download. 

Untertitelplanung des ORF - Liste für Jänner 2015 (Liste als PDF)
Weitere Informationen erhalten Sie unter http://www.witaf.at 
Informationen entnommen aus:

http://www.witaf.at/neuigkeit/untertitelplanung-im-orf-fuer-den-monat-jaenner-2015
http://www.bizeps.or.at/news.php?nr=15095  
http://deaf.tvbutler.at/ 
2. "Neugeborenen-Box" für Kinder mit Trisomie 21
Die Geburt eines Kindes stellt für Familien eine Zäsur in ihrem Leben dar. Einerseits wird ein Traum wahr, andererseits verändert sich das Leben vielfach grundlegend. Aus einem ‘Ich‘ wird ein ‘Wir‘. Plötzlich ist hier ein kleiner Mensch, der auf Hilfe angewiesen ist, der versorgt werden will, der Aufmerksamkeit braucht usw.

Alleine schon die Ankunft eines Babys ist ein einzigartiges Erlebnis und ist für viele Menschen eine große Herausforderung. Noch viel herausfordernder wird die Situation, wenn ein Wunschkind – mehr oder weniger unerwartet – ein Wunschkind mit einer Beeinträchtigung ist. 

Immer wieder erhalten Eltern die Diagnose „Ihr Kind hat Trisomie 21 - das Down-Syndrom“. Eltern stehen mit dieser Diagnose oft alleine da. Was hat das zu bedeuten? Was kommt auf uns Eltern zu? Wie wird sich unser Kind entwickeln? etc. – Das alles sind Fragen, mit denen sich Eltern nun auseinandersetzen müssen.

Eltern „(…) erhalten oft unsensible Beratung und Aufklärung über die Besonderheiten von Menschen mit Down-Syndrom. Nach der Geburt ist es besonders wichtig, emotionale Bindung und Beziehung zum Neugeborenen aufzunehmen und es liebevoll in Empfang zu nehmen. Die Eltern sollen wissen, dass sie mit ihrem Kind nicht alleine sind.“

Um hier notwendige und kompetente Aufklärung leisten zu können, hat der Verein (Dachverband) Down-Syndrom Österreich (DSÖ) eine „Neugeborenen-Infobox für Eltern von Neugeborenen mit Down Syndrom“ erarbeitet.

„Ziel des Projektes von Down-Syndrom Österreich ist die flächendeckende österreichweite Verteilung von Neugeborenen-Infoboxen an frischgebackene Eltern von Babys mit Down-Syndrom. Das Informationsmaterial gibt einen Überblick über häufige im Zusammenhang mit dem Down-Syndrom auftretende Krankheitsbilder und die nötigen Untersuchungen und zeigt gleichzeitig eine positive Sichtweise der Entwicklung der Kinder mit Down-Syndrom auf. Der Inhalt der Informationsbox wurde von Experten gemeinsam mit Eltern von Kindern mit Down-Syndrom zusammengestellt.“

Ziel ist es, ab Anfang 2015 die kostenlose österreichweite Verteilung der Infoboxen an Eltern von Neugeborenen mit Down-Syndrom über die Geburtsstationen zu erreichen. 

Die Neugeborenen-Box kann auch eine wertvolle Erstinformation für Großeltern, Verwandte und Interessierte sein, die Eltern von Neugeborenen mit Down-Syndrom unterstützen oder sich über das Down Syndrom informieren möchten. 

Wenn Sie Interesse am Erwerb einer Informationsbox zum Preis von € 78,- haben, können Sie die Box unter maria.grossauer@down-syndrom.at bestellen.
Kontakt:
Dachverband Down-Syndrom Österreich (DSÖ)
Fadingerstraße 15
5020 Salzburg
E-Mail: office@down-syndrom.at 

Internet: http://www.down-syndrom.at/ 

Informationen entnommen aus:

http://www.gleichgestellt.at 
http://www.down-syndrom.at/CMS/index.php?id=653  

3. Gebärden- und Hörbücher für Kinder
„Das Gespräch ist die einzige Brücke zwischen den Menschen“, sagte der französische Schriftsteller und Philosoph Albert Camus. Diese Brücke ist für uns Menschen von enormer Bedeutung. Menschen übermitteln damit untereinander Informationen. Hierbei werden Erkenntnisse und Erfahrungen gegenseitig ausgetauscht. Eine unserer Hauptkommunikationsquellen ist die Sprache. 
Wichtig ist immer, dass wir uns mitteilen oder dass wir Informationen erhalten wollen, weil wir z.B. danach streben Neues zu erfahren. Aber um mit dem „Werkzeug“ Sprache umgehen zu können, bedarf es viel Übung. Den grundlegenden Umgang mit dem Wort erfahren und erlernen wir bereits vom Tage unserer Geburt an. Stets sind wir begierig Neues zu erfahren und zu lernen.

Von sehr großer (sprachlicher) Bedeutung ist, wie wir bzw. was wir als (Klein-)Kinder als Basis und Grundwerkzeug für unser weiteres sprachliches Leben mitbekommen.

Oft wird Kindern aus Kinderbüchern vorgelesen oder man sieht sie zusammen mit Kindern an. Dies ist ein spielerischer Zugang, Kindern die Welt der Worte und das Gefühl für Sprache zu vermitteln. So wird hier der sprachliche Horizont sukzessive erweitert.

Mit dem Thema Sprache und Entwicklung im Kindesalter setzt sich die Autorin Michaela Wulf-Schäfer auseinander. Sie verfasste und illustrierte die Gebärdenbilderbücher aus der Serie „Nora + Ben“. „(…) Gebärdenbücher von Michaela Wulf-Schäfer sind für Kinder von acht Monaten bis acht Jahren geeignet, die (noch) nicht ausreichend mittels Lautsprache kommunizieren können.
Die Ursache der Sprachlosigkeit ist dabei unbedeutend – ob verzögerte Sprachentwicklung, ob in Deutsch als Zweitsprache die Kenntnisse noch nicht reichen oder ob das Kind eine Sprachstörung/Behinderung hat. Die Gebärdenbücher helfen und unterstützen die Sprachförderung.“ 
„Die Serie ist so konzipiert, dass es Bücher zu jedem Entwicklungsstadium des Kindes geben soll - vom Elementarbilderbuch bis zum erzählenden Bilderbuch. Die Bücher enthalten keine DGS-Sätze. Es werden stattdessen die deutschen Sätze mit lautsprachunterstützenden Gebärden begleitet. Der Grund: Alle Kinder profitieren bei der Sprachentwicklung davon, wenn die Lautsprache mit Gebärden begleitet wird. Für die Sprachentwicklung sind lautsprachunterstützende Gebärden sehr gut geeignet, da sie Kindern Spaß machen, ihrem Bewegungsdrang entgegenkommen und weil sie zwanglos in den Alltag integriert werden können.“
Weitere Informationen zu der Serie „Nora + Ben“ erhalten sie unter www.nora-und-ben.de
In weiterer Folge kann Sprachentwicklung durch das Lesen von altersgerechter Literatur forciert werden. Jedoch stehen viele Menschen vor der Frage – so auch Kinder – wie sie zum Lesen bzw. der Literatur stehen. Die einen lieben es und „verschlingen“ ein Buch nach dem anderen. Andere wiederum können dem Lesen nichts abgewinnen. Will man aber trotzdem in das Reich der Literatur abtauchen, so besteht die Möglichkeit, sich dem Genuss eines Hörbuches hinzugeben. Auch so kann man Wissen erfahren, andere Kulturen entdecken, es ermöglicht das Entschwinden in ein Abenteuer, das Schaffen von Traumwelten, es regt die Fantasie an u.v.m. – Lesen ist Abenteuer im Kopf.

Hier gibt es mittlerweile eine große Anzahl von Literatur die als Hörbücher aufliegen. Es gibt spezielle Hörbibliotheken, die auch im Bereich der Kinderliteratur eine Vielzahl an entsprechender Belletristik führen.

Kinder lieben Geschichten. Mittels Hörbücher können sie auf eine fantastische Reise gehen. Hierzu müssen nur die entsprechenden Datenträger in der Hörbibliothek entlehnt werden, vielfach geht dies auch online bzw. über den Postversand.

Hier können Sie unter anderem Hörbücher für Kinder finden:

· HörBibliothek Graz Mariahilf
· Hörbücherei des BSVÖ (Versandbibliothek und ein Hörbuchproduzent)
· Audiothek der Hilfsgemeinschaft der Blinden und Sehschwachen Österreichs bzw. Kinderabteilung der Audiothek
Informationen entnommen aus: 

http://www.nora-und-ben.de/
http://www.sicht-wechsel.at/aktuell.php?go=gebrdenbilderbchernoraben
4. Seminar „Bewegung und Körpererfahrung für Menschen mit Behinderung im pädagogischen Umfeld“ 
„Bewegung tut dem Menschen gut!“ So plakativ und einfach dieser Satz auch klingen mag, so viel mehr Bedeutung steckt dahinter. In zahlreichen Studien wurde bereits festgestellt, dass Sport bzw. ein „gesundes“ Maß an täglicher Bewegung für Körper, Geist und Seele nahezu eine Grundvoraussetzung ist, um gut funktionieren zu können. Auch ist es für Kinder an sich oft etwas ganz Selbstverständliches, sich dem natürlichen Bewegungsdrang hinzugeben und sich zu bewegen. Sport und Bewegung ist ein Grundrecht jedes Menschen und trägt auch zur individuellen Persönlichkeitsentwicklung bei.

Je älter man wird, umso nachlässiger oder bewegungsresistenter werden viele Menschen. Dies ist jedoch meist eine persönliche Entscheidung und die Konsequenzen daraus muss jeder Mensch für sich selbst tragen.
Im Bereich der (pädagogischen) Arbeit mit Menschen mit Beeinträchtigungen zeigt sich jedoch, dass regelmäßige Bewegung meist nicht zum Grundrepertoire zählt. Dies ist jedoch unabhängig davon, ob der Mensch mit Beeinträchtigung in einer Trägereinrichtung lebt, oder ob dies in privatem Umfeld zu sehen ist. Jedoch ist es auch hier von großer Bedeutung, einen körperlichen Ausgleich zum Alltag zu schaffen. Nur wenn der Mensch (mit oder ohne Beeinträchtigung) in einem ausgeglichenen Körper ruhen kann, ist es ihm möglich in seiner Gesamtheit ausgeglichen zu sein.

Die MOSAIK Bildung und Kompetenz (BuK) GmbH veranstaltet am 17. März 2015 das Seminar „Bewegung und Körpererfahrung für Menschen mit Behinderung im pädagogischen Umfeld“. „Diese Fortbildung ist, nach einer theoretischen Einführung, hauptsächlich praktisch aufgebaut. Dies gibt den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Möglichkeit vieles selbst auszuprobieren. Die Vermittlung von Methoden und Übungsangeboten stehen dabei im Vordergrund.“

Ziele:

· Vermittlung von Basiswissen sowie einer Vielzahl von praktischen Übungen, die selbst erprobt und im Alltag eingesetzt werden können.

· Kennenlernen von verschiedenen Sportmaterialen und deren Einsatz

· Gemeinsames Erarbeiten von Bewegungsmöglichkeiten im Freizeit- und Arbeitsprozess

· Vorstellung von Special Olympics

· Gestalten einer Einheit mit Special Olympics Athletinnen und Athleten

Weitere Informationen erhalten Sie unter http://www.mosaik-buk.org/Workshops-Seminare/S-28 

Seminar „Bewegung und Körpererfahrung für Menschen mit Behinderung im pädagogischen Umfeld“

Referent: KEPPLINGER, Thomas (A)
Termin: Di. 17.03.2015, 09:00 - 18:00 Uhr

Kontakt:
MOSAIK Bildung und Kompetenz (BuK) Gmbh
Wiener Straße 148
8020 Graz
Telefon: 0316/68 92 99, Fax-DW 9279
E-Mail: buk@mosaik-gmbh.org
Internet: www.mosaik-buk.org
Informationen entnommen aus:

http://www.mosaik-buk.org/Workshops-Seminare/S-28
F.d.I.v.: Gernot Bisail

------------------------------------------------------------------

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Anwaltschaft für Menschen mit Behinderung
Joanneumring 20A
8010 Graz
Telefon.: 0316/877-2745
Fax: 0316/877-5505

E-Mail: amb@stmk.gv.at
Internet: www.behindertenanwalt.steiermark.at
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